
 

Interdisziplinärer Workshop: 

„Römische Steindenkmäler im Nordteil der  

Germania superior und in den Nachbarregionen“  

 

Programm 

Donnerstag, 25. Februar 2016 

11.00—11.30 Uhr: Begrüßung (Michael TELLENBACH und Herrmann WIEGAND) 

und Einführung 

11.30—12.15 Uhr: Reinhard STUPPERICH: „Carl Theodor und die Sammlung der 

Mannheimer Römersteine“  

12.15—13.00 Uhr: Stefan ARDELEANU / Jonas OSNABRÜGGE: „Werkstattbericht zum 

‚Römersteine-Projekt‘ in den REM Mannheim – Dokumentationsstatus und erste  

Ergebnisse zu ausgewählten Stücken“  

14.00—14.45 Uhr: Ursula ROTHE: „The scenes and portrait types on the Roman  

gravestones in the Mannheim collection in their wider geographical context”  

14.45—15.30 Uhr: Simone BERNHARD: „Das Monumentalgrab von Heidelberg-

Rohrbach und weitere repräsentative Grabdenkmäler in der CSVN“  

15.45—16.30 Uhr: Séverine BLIN: "Nouveaux monuments funéraires du début du Ier 

siècle à Strasbourg-Koenigshoffen et Brumath: modèles et restitution"  

16.30—17.15 Uhr: Gerhard BAUCHHENß: „Die ‚Mannheimer‘ Matronenaltäre“  

17.15—18.00 Uhr: Richard GORDON / Andreas HENSEN: „Das Mannheimer  

Mithras-Relief“  

Freitag, 26. Februar 2016 

09.00—09.55 Uhr: Andreas HENSEN / Hubert MARA: „Das MUSIEKE-Projekt – Neue 

Forschungen zur Ladenburger Iuppitergigantensäule“  

09.55—10.40 Uhr: Peter NOELKE: „Bemerkungen zu Ikonographie und Stil der Jupiter-

säulen im Rhein-Neckar-Gebiet"  

10.40—11.10 Uhr: Christian WITSCHEL: „Epigraphische Beobachtungen zu den  

Iuppitergigantensäulen“  

11.30—12.15 Uhr: Alexander HEISING: „Verschiedene Formen der Deponierung von 

Göttersteinen und sonstigen religiösen Objekten in der nördlichen Germania superior 

während des 3. Jhs. n. Chr.“  

12.15—13.00 Uhr: Bernd STEIDL: „Zur Zerstörung von Götterdenkmälern in  

der nördlichen Germania superior“  

25. Februar 2016 ab 11.00 Uhr im Anna-Reiss-Saal der  

Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim und 26. Februar  

ab 09.00 Uhr im Domhof-Saal in Ladenburg 

 

Abendvortrag: 

Henner VON HESBERG: 

„Kommunikation in Stein –  

Eigenheiten und Bedeutung  

steinerner Bilder und Inschriften 

für die Gesellschaft der römi-

schen Nordwest-Provinzen“  

Ausgerichtet vom  

Mannheimer Altertumsverein,  

25. Februar 2016, 19.00 Uhr 

im Anna-Reiss-Saal 

Weitere Informationen finden Sie unter www.uni-heidelberg.de/hcch und www.uni-tuebingen.de/fakultaeten/philosophische-fakultaet/fachbereiche/ 

altertums-und-kunstwissenschaften/institut-fuer-klassische-archaeologie/institut.html  

Der Eintritt ist frei, um Anmeldung zum Workshop per E-Mail (boettner@uni-heidelbeg.de) bis zum 15. Februar wird gebeten. 

Institut für Klassische Archäologie 

 


